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Arbeitsweit?

«Wenigstens einmal
ein wirksamer Schritt
gegen die Ueberfremdung.

«Der delikate Mechanismus
erträgt das Luftgemisch nicht,
welches wir hier in der Stadt
einatmen.»

UnsereTochter schenkt
ihrer Arbeitskollegin zur Hochzeit
ein kleines Gewürzgestell

«Zwar kommt's auf Schwein und Spargel,
nicht auf Gewürze an,
doch meine Mutter sagte,
daß man gut zaubern kann,

wenn man viel Küchenkräuter -
Liebstöckel, Thymian,
Dill, Estragon und Lorbeer,
Salbei und Löwenzahn

und Schnittlauch, Muskat, Zwiebeln,
Origano und Zimt,
Basilikum und Cayenne -
als Haushalthilfen nimmt.

Ist ein Kraut noch vergessen?
Natürlich: Rosmarin!
Auch Majoran und Minze
und Kerbel freuen ihn.

Ihn? Wen? Den Herren Gatten.
Seid herzlich nun gegrüßt.
Das Leben sei mit Kräutern
gepfeffert und versüßt.

Wo sollen Kräuter wohnen
Hier in dem kleinen Haus.
Mit Glück- und Hochzeitswünschen
geht die Epistel aus.

Wer hat den Text geschrieben?
Mein Vater tat's für mich.
Doch meine Herzensworte,
Liebe, begleiten dich.»

Stellvertretend:

Albert Ehrismann

Postskriptum:

Der Vater denkt bescheiden,
sein Vers sei goldgespickt,
hat ihn dem Nebelspalter-
Redaktor zugeschickt
und meint, der heiße Sommer
ist nichts für dicke Luft,
eher für leichten Minzen-,
Jasmin- und Nelkenduft.
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